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Einladung zur Herbsttagung der Fachgruppe Technikhistorische Museen im Deutschen Museumsbund am 30. September und 1. Oktober 2010 im Weltkulturerbe Rammelsberg in Goslar

Sehr geehrtes Fachgruppenmitglied,

sehr geehrte, an der Fachgruppenarbeit interessierte Kolleginnen und Kollegen,

„Alles kommt vom Bergwerk her…“ Dies ist das Motto der diesjährigen Herbsttagung. Dieser Spruch aus Erzgebirge gilt für viele Regionen, in denen der Bergbau eine bedeutende Rolle gespielt hat bzw. noch spielt. Klassische Bergbaumuseen, traditionelle Besucherbergwerke, aber auch neue Ansätze, die mehr Geschichte zum Anfassen zeigen oder Themenparks zu aktuellen Themen anbieten, bewahren das historische Erbe. 

Die Fachgruppe, die dieses Jahr der Einladung ins Weltkulturerbe Rammelsberg folgt, beschäftigt sich in diesem Kontext vor allem mit Besucherbergwerken und Bergbaumuseen in Deutschland und Tschechien. Der Rammelsberg, eines der bedeutendsten Metallerzbergwerke Mitteleuropas, ist seit 1992 Museum und Besucherbergwerk. Hier werden die lange Geschichte des Bergwerks sowie der Weg des Erzes beim Abbau und der Verhüttung veranschaulicht. Als erstes deutsches Industriedenkmal wurde das ehemalige Erzbergwerk 1992 mit der zugehörigen Altstadt Goslar von der UNESCO in die Liste des Weltkulturerbes aufgenommen. Jetzt plant die Museumsleiterin Andrea Riedel mehr Geschichte zum Anfassen. Wie machen andere Bergbaumuseen und Besucherbergwerke ihre Häuser und Anlagen noch attraktiver? Wie schaffen sie den Spagat zwischen klassischem Museum und Erlebnispark? 

Der zweite Teil der Tagung wird sich mit der Darstellung von Bergbau, Kohle, Eisen und Stahl in der Kunst widmen. Anlass ist die aktuelle Ausstellung „Feuerländer. Regions of Vulcan“ des LVR-Industriemuseums, Standort Oberhausen. 

In der aktuellen Situation sind viele Museen von Sparmaßnahmen betroffen, einigen droht sogar die Schließung. Zwei Museen werden auf der Tagung ihre Häuser vorstellen und über ihre Probleme berichten. 

Die Teilnahme an der Fachgruppentagung ist kostenfrei. Die Kosten für Anreise, Essen, Unterkunft und die Exkursion trägt jede Teilnehmerin/jeder Teilnehmer selbst. Weitere Informationen zum Tagungsort finden Sie unter www.rammelsberg.de. 

Interessierte Gäste aus Wissenschaft, Kultur und Medien sind willkommen.

Wir freuen uns auf eine Begegnung in Goslar.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Rita Müller und Dr. Urs Diederichs











